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Es war ein guter Grif  , den Grundgedanken des den „Modernen“
ſo zuſagenden Monismus, da  8  15 das Urweſen nur eines ſein könne, heraus⸗zugreifen Uund ſtreng philoſophiſch 3 beweiſen, daß dieſer Gedanke logiſchweiter entwickelt V  Ulr Erkenntnis Gottes ühre Dieſer Aufgabe ird 0

Zimmer⸗
mann, der beſtbekannte Autor der Sammlung „Das Daſein Gottes“, gerechtin dem vorliegenden ritten Bändchen Nach einer auſchaulichen Bochreibungder elt des Vielen (1 Kap.), die .  ich nicht bloß in den voneinander Nin
hängigen Dingen, ſondern auch un jedem einzelnen Ding offenbart, wird(im 2. Kap.) gezeigt, daß der Welt wohl Einheitlichkeit, nicht aber Einheund noch weniger Einfachheit zukommti. Dagegen führt der Beg  iff des Ur
weſens, inſoferne dieſes Selbſtſein, Notwendiakeit und Unendlichkeit ein⸗
chließt, notwendig 3ur Einheit Und Einfachheit (3 und Kap.) Nachzählung der Irrtümer die Lehre C  1  nem Gotte 115. Kap.) wird
(im Kap.) die natürlich ich ergebende Schlußfolgerung auf das Daſein
eines einzigen, einfachen, der Welt verſchiedenen obchſten Weſens de⸗

Endlich wird (im Kap.) gezeigt, wie das von der Myſtik gebrauchte
Wort vo  — Einswerden des Menſchen mit Bott nichts mit mo niſtiſchen undpantheiſtiſchen Anſchauungen gemein hat

te Ausführungen⸗ Zimmermaͤnns ind zwingend; Iim Grunde gehenſie auf den kosmologiſchen Gotte  —  2  beweis zurück, der einem neuen, an:
ſprechenden Gewande vorgeſte wird Ur einen, freil nUur im
Vorübergehen gemachten Ausſpruch ſei Einwendung erhoben, weil PTI einen
Cireulus einſchließt Die Worte —  —— hedürfen Gottes, darum iſt CT. Denn
die tiefen Weſensbedürfniſſe täuſchen nicht“ 36), ind in dem 7  le
ſicher oahr, daß ein gütiger 011 And ghöpſer Creits Im voraus ange⸗

men wir
raz Dr Oskar Graber.

Vademeceum Theologiae moralis. In uüSsUu examinandorum
et COnfessatiorum. Auétore Dominico M. Prümmer B.,Prol. in
Universitate Friburgi EIV 129 594) Freiburg Br
1921, Herder. D 52.—3 geb M und äge

Durch ſein dreibändiges Manuale Theologiae moralis hat 1  ch ProfeſſorPrümmer bereits ſeinen Ruf QAls Moraltheologe geſichert. enſo gediegen
und lar Ute das Hauptwerk iſt auch das Vademecum Theologiae moralis,
das den der geſamten DrO einſchließlich der ſakramentalen in ge⸗
drängter Kürze wiedergibt und ſe über die zahlreichen Streitfragen lich
voll obrientiert. Man muß wirklich die Kunſt bewundern, mit der der Ver
faſſer bei aller Kürze und Reichhaltigkeit EeSs verſteht, jede Unklarheit und Ver⸗
ſchwommenhei 3U vermeiden. Nur ſelten ieht ich der erfaſſer
zUr weiteren Orientierung auf ſein Hauptwerk 3u verweiſen. Das Bů  ein
empfiehlt ſich ehr zUL Wiederholung des Umfangreichen Stoffes vor Pr
ungen, ſowie zUur Auffriſchung des Wiſſens für die ägliche Praxis. Da de

Werkchen ein umfangreicher Index beigegeben iſt, iſt eSs auch zAum Nachchlagen ehr gut 3 gebrauchen; und da In emſelben der neue Kodex ſehrorgfältig verarbeitet iſt, iſt asſelbe beſonders auch jenen anzuraten, Ebisher noch kein Handbuch der Moral und Aſtora beſitzen, das nach demodex gearbeitet iſt
Pölten Dr A Schrattenholzer.
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Dieſes kleine Werk enthält ſongende vier Kapitel: Die finanziellenabhängigkeit des Vatikans; Die politiſche Unabhängigkeit des Vatikans;Die Souveränität der en Nationalität (des Zyonismus)und deren politiſche Bedeutung; Des Heiligen Vaters enedi
Enzyklika über den Frieden Im erſten Kapite hebt der erfaſſer mit Rechtervor, daß die Einkünfte des Heiligen Vaters durch den Peterspfennig nicht
genügen, eine finanzielle Unabhängigkeit chaffen Er macht dann
den originellen br  g, die Katholiken möchten In den einzelnen Staaten
dem Heiligen einen (T  Cil ihrer Kriegsanleihen oder wenigſtens deren
Zinſen 3zUur Verfügung ſtellen. Auf dieſe Weiſe erhielte der einen inter⸗
nationalen Kredit in der gunzen elt. Nordamerika müßte wenigſtensein Kapital von 25 Millionen Dollar eiſten. Im zweiten und ritten Kapitelbeweiſt der Verfaſſer, daß die politiſche Unabhängigkeit des heiligen Stuhles
gegenwärtig ungenügend iſt und bedeutend geringer, als die dem jüdiſchenZyonismus gewährte Una  ängigkeit Das Kapitel bringt eine eng⸗liſche Ueberſetzung der päpſtlichen Enzyklika Das erkchen iſt einezeitgemäße, mit großer &  iebe geſchriebene roſchüre über die römiſche Frage.Wiſſenſchaftliche Deduktionen fehlen Die Aus
ind 8 viele Druckfehler unterlaufen. ftattung iſt ehr gut. W.  ndes

rreiburg eiz Dir Prümmer I.„ Univ.⸗Prof.
Pſychanalyſe als Seelenproblem und Lebensrichtung. Zweiter

Teil Die Pſychana als Lebensrichtung. Von Dir ater
J gger B., Rektor (Beilage Jahresbericht der kan⸗
tondlen Lehranſtalt in Sa
Chrli Han pro Sarnen 1920, Louis

vorliegenden zweiten Teil der aktuellen Studie würdigt der Ver
faſſer die Pſychanalyſe als Lebenskunde Iin metaphyſiſcher, ethiſcher und pä⸗agogiſcher Hinſicht vo  2 Standpunkte der philisophia perennis. Das Urteil

vernichtend ausfallen. 7  0 J Rouſſeau, Kant, Spencer, Comte,ohn Stuart Mill, Helvetius, Holbach, Schopenhauer, Eduard von Hart⸗
ann, Häckel und andere en ich einer Societé aOnyme, 3 einer namen⸗
ſen Geſellſchaft, Pſychanalyſe, zuſammengetan, AUm ihren QAb

geſtandenen oſt nter dieſer Firma auf den QL bringen und beſſer ver⸗
leißen ＋

En.

40 Dagegen hat die Pſychanalyſe das Seelenſtudiummächtig angeregt und vermag als herapeutiſches Verfahren ei der Beurtei⸗

lung und Behandlung von Nemoſen und Pſychoſen in Verbindung mit
eren ethoden befruchtend wirken. Da der Verfaſſer die gegneriſchenTheorien emner eindringenden Kritik unterzieht und 3 einer El der wichtig⸗ſten Zeitfragen ellung nimmt, ehält die anregende Schrift dauernden

Wert. Sie ſei beſtens empfohlen
Linz Hochaſchböck

Spuk⸗ und Geiſtererſcheinungen bder vas ſonſt? mne itiſche
Unterſuchung mit 25

lluſtrationen, davon 15 hotographiſche Eigen⸗
aufnahmen. Von Bruno Grabinski, Redakteur Gr 80 (VI u. 378)
Hildesheim 1920, ranz Bergmeyer.

Der durch ſeine Unterſuchungen auf dem Gebiete des Okkultismu
bekannte erfaſſer in Iſerlohn bringt in vorliegendem erke wieder
eine Sammlung verſchiedener älle, die beſonders die Erſcheinungen und
Tätigkeit der Geiſter Uund der Verſtorbenen beleuchten ſollen. Zweck dieſerſtattlichen ammlung von Fällen, die meiſt in und neueſter Zeitſich zugetragen, die er auch viel mehr,als jene Qus lterer Zeit ritiſchunterſucht werden konnten, iſt, das kliche Daſein geiſtiger Weſen, be

ehungsweiſe das Fortleben der Verſtorbenen uim Jenſeits, auch durch QAt⸗

43318 bekrã tigen. Man muß dem Verfaſſer vollkommen beiſtimmen,


